
InternatIonale
Fachtagung

vom 11. bIs 12. JunI 2019
In salzburg

Veranstaltet Vom 
archiV der erzdiözese salzburg, 
dem stadtarchiV salzburg, 
der gesellschaft für salzburger landeskunde 
und dem Verein freunde der salzburger geschichte

Domchorsaal 
KarDInal-schwarzenberg-haus 
KapItelplatz 3, salzburg

die Veranstaltung findet im rahmen der 
3. tage der archiVe in der stadt salzburg statt. Um
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 8.30–8.45 uhr:  begrüssung unD eröFFnung 
 8.45–9.30 uhr:  eröffnungsvortrag von reinhard r. heinisch: 
  das reich im spätmittelalter und in der frührenaissance.
 9.30–12.45 uhr:  reIch unD macht (vorsitz peter F. Kramml)
 9.30–10.00 uhr:  dieter J. Weiß: salzburg und bayern in der ersten hälfte des 16. Jahrhunderts. 
  diskussion, anschließend KaFFeepause
 10.30–11.00 uhr:  Wolfgang neuper: die politischen erzbischöfe – stellung und einfluss 
  leonhard von keutschachs und matthäus langs am kaiserlichen hof. 
 11.05–11.35 uhr:  erich marx: der rezess von Wien 1535 – ein staatsvertrag zwischen 
  erzbischof matthäus lang und könig ferdinand i.
 11.40–12.10 uhr:  siegrid schmidt: „lebenslustiger rübler“ und gestrenger herrscher: 
  Populär(wissenschaftlich)e zugänge des 20. und 21. Jahrhunderts zum geistlichen 
  fürsten leonhard zwischen Phantasie und historie.
  diskussion, anschließend mIttagspause 
 14.00–20.00 uhr:  staDt unD lanD (vorsitz erich marx)
 14.00–14.30 uhr:  christoph mayrhofer: organisation und finanzierung des edelmetallankaufs 
  und der münzprägung in salzburg 1500 bis 1540.
 14.35–15.05 uhr:  thomas mitterecker: festungsbauten, lateinischer krieg und bauernaufstände – 
  keutschach und lang als kriegsherren.
 15.10–15.40 uhr:  Jutta baumgartner: das leben im salzburg des frühen 16. Jahrhunderts.
  diskussion, anschließend KaFFeepause
 16.30–17.15 uhr:  fritz koller: „auch ist allda ein großer handel“ – salzburgs Wirtschaft in der 
  zeit des umbruchs.
 17.20–17.50 uhr:  Wilfried k. kovacsovics: die bautätigkeit leonhard von keutschachs in der stadt salzburg.
 17.55–18.25 uhr:  christoph brandhuber: „einmal um die ganze Welt …“ – glanzlichter aus dem 
  salzburger humanismus.
 18.30–19.00 uhr:  martin knoll: raues klima. gesellschaft, natur und umwelt im salzburg 
  des 16. Jahrhunderts.
  diskussion
 20.00 uhr:  abenDempFang11.DIenstag  
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portraIt 
leonharD von 
Keutschach 
auf der sechsfachen 
dukatenklippe 1513 
(foto bankhaus 
spängler, erich erker).

erzbIschoF 
leonharD von 
Keutschach 
ausschnitt aus seinem 
denkmal an der südseite 
der st.-georgs-kapelle 
auf der festung 
hohensalzburg 
(foto © salzburger 
burgen und schlösser 
betriebsführung).

mIssale 
saltzburgense 
Venedig 1507, 
von leonhard von 
keutschach 
herausgegeben 
und auch noch unter 
kardinal matthäus 
lang in gebrauch 
(foto universitäts-
bibliothek salzburg,
f ii 187).



 9.00–11.45 uhr:  hoF unD Kunst (vorsitz reinhard r. heinisch)
 9.05–9.35 uhr:  roland kerschbaum: concors discordia. salzburger kirchenbau und sakralkunst im 
  spannungsfeld um 1500.
 9.40–10.10 uhr:  beatrix koll: „fuchs, du hast die ente gestohlen!“  zur spätblüte der buchmalerei unter 
  leonhard von keutschach und matthäus lang. 
 10.15–10.45 uhr:  eva neumayr: musik unter den erzbischöfen leonhard von keutschach 
  und matthäus lang.
 10.50–11.20 uhr:  Josef kral: eben noch weltberühmt – heute verschwunden? der glockenguss unter den 
  erzbischöfen keutschach und lang. 
  diskussion, anschließend mIttagspause
 13.45–17.45 uhr:  KIrche unD reFormatIon (vorsitz thomas mitterecker)
 13.45–14.15 uhr:  Peter f. kramml: ein domkapitel im Wandel: salzburgs domherren 1495–1540. 
 14.20–14.50 uhr:  Johannes lang: zwischen „bischöflein“ und kaderschmiede. 
  die salzburger eigenbistümer zur zeitenwende. 
 14.55–15.25 uhr:  dietmar W. Winkler: Weihbischof berthold Pürstinger im kontext seiner zeit.
  diskussion, anschließend KaFFeepause
 16.00–16.30 uhr:  gerald hirtner: klösterliche memoria im frühen 16. Jahrhundert.
 16.35–17.05 uhr:  roland cerny-Werner: Vertreibung und gewollte intoleranz als mittel der rekatholisierung 
  der erzdiözese salzburg nach der reformation.
   diskussion
 17.45–19.00 uhr: abschluss, resümee, enDe Der tagung

  

  begleitend zum symposium wird ein büchermarkt 
  des archivs der erzdiözese salzburg und der 
  gesellschaft für salzburger landeskunde veranstaltet.
 12.mIttwoch  
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KarDInal matthäus 
lang von wellenburg 
1529, kunsthistorisches 
museum Wien, 
gemäldegalerie inv.-nr. 5636 
(foto © residenzgalerie 
salzburg, aufnahme 
fotostudio ghezzi, oberalm).

maxImIlIan I. 
empfängt 1514 
russische 
gesandte, 
direkt hinter 
dem kaiser 
matthäus lang 
von Wellenburg 
(foto stadtarchiv 
salzburg).

portraIt KarDInal 
matthäus lang 

auf dem taler 1522 
(foto salzburger numismatische 

gesellschaft, ulrich höllhuber).



 mag.a Jutta baumgartner  Projektmitarbeiterin am zentrum für gastrosophie der universität salzburg
 Dr. chrIstoph branDhuber  leiter des universitätsarchivs salzburg
 Dr. rolanD cerny-werner  ass.-Prof. am fachbereich für bibelwissenschaft und kirchengeschichte 
  an der universität salzburg
 Dr. reInharD r. heInIsch  univ.-Prof. i. r. für österreichische geschichte und salzburger landesgeschichte am 
  fachbereich geschichte der universität salzburg, ehrenpräsident der gesellschaft 
  für salzburger landeskunde
 mag. Dr. geralD hIrtner  archivar der erzabtei st. Peter
 mmmag. Dr. rolanD Kerschbaum  diözesankonservator der erzdiözese salzburg, domkapitular und wirklicher konsistorialrat
 Dr. martIn Knoll  univ.-Prof. für europäische regionalgeschichte am fachbereich geschichte der 
  universität salzburg
 mag.a beatrIx Koll  leiterin der sondersammlungen der universitätsbibliothek salzburg
 Dr. FrItz Koller  direktor des salzburger landesarchivs a. d. 
 Dr. wIlFrIeD K. KovacsovIcs  leiter des fachbereichs archäologie und des domgrabungsmuseums am 
  salzburg museum i. r.
 mag. JoseF Kral  mitarbeiter am archiv der erzdiözese salzburg, glockenreferent der erzdiözese salzburg
 Dr. peter F. Kramml  leiter stadtarchiv und statistik / haus der stadtgeschichte salzburg und obmann 
  der freunde der salzburger geschichte
  Dr. DIpl.-Kult. man. Johannes lang m. a.  Privatdozent, stadtarchiv- und heimatpfleger von bad reichenhall
 proF. Dr. erIch marx  direktor a. d. des salzburg museum
 chrIstoph mayrhoFer  Verlagsangestellter, salzburg
 mag. Dr. thomas mItterecKer  leiter des archivs der erzdiözese salzburg und Präsident der gesellschaft für 
  salzburger landeskunde
 mmag.a Dr.In eva neumayr  archivarin am archiv der erzdiözese salzburg und mitarbeiterin 
  der internationalen stiftung mozarteum
 mag. wolFgang neuper  archivar am archiv der erzdiözese salzburg
 Dr.In sIegrID schmIDt  Vertragsassistentin am fachbereich germanistik der universität salzburg 
 Dr. DIeter J. weIss univ.-Prof. für bayerische geschichte und Vergleichende landesgeschichte mit 
  besonderer berücksichtigung des mittelalters sowie mitglied des instituts für 
  bayerische geschichte an der universität münchen
 Dr. DIetmar w. wInKler univ.-Prof. für Patristik und kirchengeschichte an der universität salzburg
 

       verzeIchnIs 
                      Der reFerent/Inn/en



lanDKarte Des 
erzstIFts salzburg 
mIt staDtansIcht 
herausgegeben 1570 
von abraham ortelius 
(foto stadtarchiv salzburg).



tagungsort: 
domchorsaal 
kardinal-schwarzenberg-haus 
kapitelplatz 3, 5020 salzburg

organIsatoren: 
archiv der erzdiözese salzburg 
stadtarchiv salzburg 
gesellschaft für salzburger landeskunde  
Verein freunde der salzburger geschichte

KonzeptIon: 
Peter f. kramml und thomas mitterecker

alle Veranstaltungen beginnen pünktlich 
(sine tempore), die Vortragenden werden gebeten, 
ihre maximalen redezeiten unbedingt einzuhalten.
der eintritt zur fachtagung ist kostenlos! 
es wird aber um eine anmeldung gebeten. 
zudem besteht die möglichkeit, sich in die bei der 
tagung aufliegende liste der tagungsteilnehmer/
innen eintragen zu lassen.
die wissenschaftlichen forschungsergebnisse 
erscheinen 2020 in einem sammelband, 
der in den schriftenreihen der organisatoren 
erscheinen wird. all jene, die sich zur tagung 
angemeldet haben, werden schriftlich über den 
erscheinungstermin und kaufpreis informiert.

InFormatIonen zur tagung erteilen das 
archiV der erzdiözese salzburg 
(tel. +43-662-8047-1500) bzw. das 
stadtarchiV salzburg 
(tel. +43-662-8072-4701), 
die anmeldung zur tagung erfolgt ausschließlich 
beim archiv der erzdiözese salzburg 
(siehe anmeldeabschnitt).

 organIsatorIsche
               hInweIse

lanDsKnecht 
schwIngt 
DIe Fahne Des 
erzstIFts 
salzburg 
holzschnitt von 
Jakob kallenberg, 
erstmals 
erschienen 1545 
(foto stadtarchiv 
salzburg).

Impressum: 
archiv der erzdiözese salzburg, 
kapitelplatz 3, 5020 salzburg 
stadtarchiv salzburg, haus der stadtgeschichte, 
glockengasse 8, 5020 salzburg 
gesellschaft für salzburger landeskunde, 
michael-Pacher-straße 40, 5020 salzburg 
Verein freunde der salzburger geschichte, 
Postfach 1, 5026 salzburg



Die Tagung isT Der erinnerung 

an LanDeshisToriker heInz Dopsch 

gewiDmeT, Dessen ToDesTag sich am 

31. JuLi 2019 zum fünfTen maL JährT.


